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Mitteilung über die Dreimächtekonferenz von Berlin

L
Am 17. Juli 1945 trafen sich der Präsident der 

Vereinigten Staaten von Amerika, Harry S. Truman, 
der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, 
Generalissimus J. W. Stalin, und der Premier­
minister Großbritanniens, Winston S. Churchill, 
sowie Herr Clement R. Attlee auf der von den drei 
Mächten beschickten Berliner Konferenz. Sie wur­
den begleitet von den Außenministern der drei 
Regierungen, W. M. Molotow, Herrn D. F. Byrnes 
und Herrn A. Eden, den Stabschefs und anderen 
Beratern.

In der Periode vom 17. bis 25. Juli fanden neun 
Sitzungen statt. Darauf wurde die Konferenz für 
zwei Tage unterbrochen, an denen in England die 
Wahlergebnisse verkündet wurden.

Am 28. Juli kehrte Herr Attlee in der Eigenschaft 
als Premierminister in Begleitung des neuen Außen­
ministers, Herrn E. Bevin, zu der Konferenz zurück. 
Es wurden noch vier Sitzungen abgehalten. Wäh­
rend der Konferenz fanden regelmäßige' Begeg­
nungen der Häupter der drei Regierungen, von den 
Außenministern begleitet, und regelmäßige Beratun­
gen der Außenminister statt.

Die Kommissionen, die in den Beratungen der 
Außenminister für die vorherige Vorbereitung der 
Fragen eingesetzt worden waren, tagten gleichfalls 
täglich. Die Sitzungen der Konferenz fanden in 
Cäcilienhof bei Potsdam statt.

Die Konferenz schloß am 2. August 1945. Es 
wurden wichtige Entscheidungen und Vereinbarun­
gen getroffen. Es fand ein Meinungsaustausch über 
eine Reihe anderer Fragen statt. Die Beratung dieser 
Probleme wird durch den Rat der Außenminister, 
der auf dieser Konferenz geschaffen wurde, fort­
gesetzt.

Präsident Truman, Generalissimus Stalin und 
Premierminister Attlee verlassen diese Konferenz, 
welche das Band zwischen den drei Regierungen 
fester geknüpft und den Rahmen ihrer Zusammen­
arbeit und Verständigung erweitert hat, mit der 
verstärkten Überzeugung, daß ihre Regierungen 
und Völker, zusammen mit anderen Vereinten 
Nationen, die Schaffung eines gerechten und dauer­
haften Friedens sichern werden.

II.
Die Einrichtung eines Rates der Außenminister

Die Konferenz erreichte eine Einigung über die 
Errichtung eines Rates der Außenminister, welche 
die fünf Hauptmächte vertreten, zur Fortsetzung 
der notwendigen vorbereitenden Arbeit zur fried­
lichen Regelung und zur Beratung anderer Fragen, 
welche nach Übereinstimmung zwischen den Teil­
nehmern in dem Rat der Regierungen von Zeit zu 
Zeit an den Rat übertragen werden können.

Der Text der Übereinkunft über die Errichtung 
des Rates der Außenminister lautet:

1. Es ist ein Rat zu errichten, bestehend aus den 
Außenministern des Vereinigten Königreiches, 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, 
Chinas, Frankreichs und der Vereinigten Staaten 
von Amerika.

2. (I) Der Rat tagt normalerweise in London, wo
der ständige Sitz des Vereinigten Sekretariats 
sein wird, das durch den Rat zu schaffen ist. 
Jeder Außenminister wird durch einen Stell­
vertreter von hohem Rang begleitet werden, 
welcher gegebenenfalls bevollmächtigt ist, 
während seiner, des Außenministers, Ab­
wesenheit die Arbeit weiterzuführen, sowie 
von einem kleinen Stab technischer Mit­
arbeiter.

(II) Die erste Sitzung des Rates findet in London 
nicht später als am 1. September 1945 statt. 
Die Sitzungen können nach allgemeiner Über­
einkunft nach anderen Hauptstädten ein­
berufen werden; diese Übereinkunft kann 
von Zeit zu Zeit herbeigeführt werden.

3. (I) Als eine vordringliche und wichtige Aufgabe
des Rates wird ihm aufgetragen, Friedens­
verträge für Italien, Rumänien, Bulgarien, 
Ungarn und Finnland aufzusetzen, um sie den 
Vereinten Nationen vorzulegen und Vor­
schläge zur Regelung der ungelösten terri­
torialen Fragen, die in Verbindung mit der 
Beendigung des Krieges in Europa entstehen, 
auszuarbeiten Der Rat wird zur Vorbereitung 
einer friedlichen Regelung für Deuischland 
benutzt werden, damit das entsprechende 
Dokument durch die für diesen Zweck geeig­
nete Regierung Deutschlands angenommen 
werden kann, nachdem eine solche Regierung 
gebildet sein wird.

(II) Zwecks Lösung jeder dieser Aufgaben wird 
der Rat aus Mitgliedern bestehen, welche 
diejenigen Regierungen vertreten, die die Be­
dingungen in der Kapitulation unterschrieben 
haben, diktiert an den Feindstaat, den die 
gegebene Aufgabe betrifft. Bei der Betrach­
tung der Fragen der Friedensregelung mit 
Italien wird Frankreich als Unterschrift­
leistende der Kapitulationsbedingungen Ita­
liens betrachtet werden. Andere Mitglieder 
werden zur Teilnahme am Rat eingeladen 
werden, wenn Fragen erörtert werden, die sie 
direkt betreffen.

(III) Andere Angelegenheiten werden von Zeit zu 
Zeit dem Rat übertragen werden nach Über­
einkunft zwischen den Regierungen, die 
seine Mitglieder sind,

4. (I) Wenn der Rat eine Frage erörtern wird, an
der unmittelbar ein Staat interessiert ist, der 
in ihm nicht vertreten ist, so muß dieser 

, Staat eingeladen werden, seine Vertreter zur 
Teilnahme an der Beratung und Prüfung 
dieser Frage zu entsenden.
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